
 
 

Jahrgang: 72 / Nummer 1         Februar 2002 
 

Einladung zur  

Jahreshauptversammlung  
am Freitag, dem 22. Februar 2002,   um 19,30 Uhr  

im Saal der Christ-König-Gemeinde, Damaschkeanger 158  
 

Tagesordnung: 
1. Geschäftsbericht des Vorstandes für 2001 
2. Kassenbericht und Bericht der Revisoren 
3. Aussprache und Entlastung des Vorstandes 
4. Dia-Präsentation interessanter historischer Bild er aus der Siedlung ! 
5. Ersatzwahlen für Gartenobmann Eller, Sozialwartin Ade, Siedlungswart Wagner 
6. Verschiedenes 

 
Der Vorstand schlägt der Jahres-Hauptversammlung vor, den Jahresbeitrag auf € 6,- (statt bisher 
12,- DM) festzulegen. 
Alle Siedlerinnen und Siedler der Siedlung Praunheim besonders Neuzugezogene sind recht herz-
lich zu dieser Jahreshauptversammlung eingeladen. Sie haben an diesem Abend auch die Mög-
lichkeit, Ihren Jahresbeitrag für 2002 zu entrichten. 
 

Wünsche zum Neuen Jahr  
Liebe Siedlerinnen, liebe Siedler, 
ein gutes, gesundes und erfolgreiches Jahr 2002 wünscht Ihnen und Ihren Angehörigen der Vor-
stand des Siedlervereins Praunheim. In diesem Jahr, am 9. Juli, wird unser Verein 75 Jahre alt. 
Wir wollen dieses Ereignis Ende August / Anfang September gebührend feiern. Wir werden Sie 
rechtzeitig dazu einladen. 
Mit freundlichen Grüßen       für den Vorstand Ihr Thomas Joppen. 
 

Veranstaltungshinweise  
• Beachten Sie bitte die Einladung zum Rosenmontagsball auf der letzten Seite. 
•  Zum Seniorenkaffee am 19. April  wird im nächsten Mitteilungsblatt eingeladen. 
 

Kleingarten zu pachten  
In Anlage I (südlich Damaschkeanger) sind mehrere P acht-Gärten frei geworden. Die Gär-
ten haben eine Fläche von 172 m2, haben Wasseransch luss und sind zu 2/3 gärtnerisch zu 
nutzen. Interessenten bewerben sich bitte schriftli ch beim Gartenobmann Siegwart El-
ler.Die Vergabe erfolgt in der Reihenfolge der Bewe rbung. 
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Wer muss bei Reparaturen von gemeinsamen Leitungen zahlen?  
 

Herr Nachbar Links hat den Handwerker bestellt, weil das gemeinsame Abflussrohr zwischen 
Nachbar Links und Nachbar Rechts verstopft war. Wer bezahlt nun die Rechnung für die Kanal-
reinigung? Die Antwort findet man im Reichsheimstätten-Vertrag, der zwischen der Stadt Frankfurt 
und dem 1. Käufer (1927-1929) abgeschlossen wurde, und zwar im Abschnitt IV, § 11/4. Wird bei 
Eigentümerwechsel dieser Vertrag dem neuen Eigentümer nicht vorgelegt, dann kennen weder 
der Notar noch der Käufer die Rechte und Pflichten, die sich aus den gemeinschaftlichen Einrich-
tungen ergeben. 
 
Das Liegenschaftsamtes hat 1991 (ab 1991 waren Löschungen des Reichsheimstätten- Eintrags 
im Grundbuch möglich) das Rechtsamt eingeschaltet und dem Siedlerverein folgendes mitgeteilt: 
Die in § 11 des Heimstätten-Vertrages enthaltenen Regelungen über gemeinschaftliche Einrich-
tungen gelten weiter. Der Heimstätter hat sie für sich und seine Rechtsnachfolger anerkannt. Ein 
Heimstätter, der seine Heimstätte verkauft, ist verpflichtet, diese Verpflichtungen auch im Kaufver-
trag an den neuen Eigentümer weiterzugeben. Dies erfolgt am einfachsten dadurch, dass die ent-
sprechenden Passagen des Heimstätten-Vertrages in den Kaufvertrag aufgenommen werden. 
 
Hier der vollständige Text des Abschnitts IV, §11/4  des Heimstätten- Vertrages: 
 
Die Anschlüsse für die Zuleitungen von Wasser, Gas und elektrischem Licht und die Ableitungen 
in den Kanal sind nicht für jedes Hans besonders, sondern für mehrere Häuser gemeinschaftlich 
ausgeführt. Der Heimstätter ist nicht berechtigt, die Entfernung der Leitungen nach und von den 
anderen Häusern aus seinem Grundstück zu verlangen, hat vielmehr diese Anlagen dauernd zu 
dulden; er hat sich aller Eingriffe und Veränderungen an den gemeinschaftlichen Leitungen zu 
enthalten und ist verpflichtet, alle Maßnahmen zu dulden und selbst zu treffen, die sich aus der 
gemeinsamen Anlage und Benutzung der erwähnten Einrichtungen ergeben. 
Besonders ist der Heimstätter auch gehalten, erforderlich werdende Aufgrabungen der Zuleitun-
gen innerhalb seines Gartens zu gestatten, Sperrungen der Wasser- und Gaszuleitungen und die 
Prüfung der Leitungen zu dulden, auch dann, wenn dies lediglich zur Behebung von Schäden au-
ßerhalb seiner eigenen Liegenschaft erforderlich ist. Zu diesem Zweck hat der Heimstätter auch 
jederzeit den Zugang zu den in Betracht kommenden Räumen in seinem Hause zu gestatten. 
Der Eigentümer des Grundstücks, in dem sich die Zuleitungen für Wasser und Gas von der Stra-
ße aus befinden, ist verpflichtet, die Hauptabsperrhähne an den Einführungsstellen für Gas und 
Wasser stets geöffnet zu halten. Nur im Falle der Gefahr dürfen letztere geschlossen werden. 
Wenn erforderlich, sind bei starkem Frost von dem Heimstätter die erforderlichen Vorkehrungen 
gegen das Einfrieren der Leitungen zu treffen und die Leitungen wieder rechtzeitig in Gang zu set-
zen. 
Soweit es sich um gemeinschaftliche Leitungsstrecke n handelt, sind die Kosten der Unter-
haltung, Instandsetzungen und Erneuerungen von den hieran beteiligten Heimstättern ge-
meinschaftlich zu tragen.  Ausgenommen hiervon sind Fälle, in denen die Kosten durch nach-
weislich vermeidbare Beschädigungen seitens eines Beteiligten entstanden sind. Solche Kosten 
sind von denjenigen zu tragen, denen die Beschädigung zur Last fällt. 
Sofern Regenabfallrohre und Entlüftungsrohre ebenfa lls für mehrere Häuser gemeinschaft-
lich ausgeführt sind, ist ihre Unterhaltung, Repara tur und gegebenenfalls ihre Erneuerung 
Sache derjenigen Heimstätter, deren Häuser durch di ese Anlagen entwässert oder entlüftet 
werden. 
Können die beteiligten Heimstätter im Falle gemeinschaftlicher Verpflichtung sich nicht über die 
rechtzeitige oder sachgemäße Herstellung einigen, so hat jeder der Beteiligten das Recht, die 
Herstellung nach vorheriger Benachrichtigung der anderen Beteil igten  zu veranlassen und 
den Ersatz der Kosten von den Beteiligten zu verlangen. 
Im übrigen unterwerfen sich die Käufer hinsichtlich der Tragung der Kosten für die Unterhaltung 
und Reparaturen der gemeinschaftlichen Anlagen den jeweiligen Anordnungen der Stadtgemeinde 
und verpflichten sich, denselben nachzukommen. 
 



Wir gedenken  
Am 21. Mai 2001 verstarb im Alter von 67 Jahren Herr Wilfried Baumgart, Olbrichstraße 81. Herr 
Baumgart war von 1964 bis 1980 Gartenobmann unserer Kleingartenanlagen. Der Vorstand ge-
denkt des Verstorbenen. 
Am 27. Januar 2002 verstarb unser Ehrenmitglied Frau Johannette Pornschlegel, sie wäre am 14. 
Februar 104 Jahre alt geworden. Frau Pornschlegel wohnte jahrelang Am Ebelfeld 184 und ver-
brachte die letzten Jahre im August Stunz-Zentrum. 
 
Das Straßenbauamt führte 2001 aus:  
Für die Sanierung der Fußwege im Siedlungsbereich hat die Stadt Frankfurt im letzten Jahr meh-
rere 100.000,- DM investiert. Davor fanden mehrere Abstimmungsgespräche vor Ort zwischen den 
Herren des Straßenbauamtes und Herren unseres Vorstandes statt. Eine CD mit mehreren Bildern 
von den Bauarbeiten wurde dem Straßenbauamt übergeben. 
1. Die Gehwege vor den Häusern Damaschkeanger Nordseite, einschließlich Platz vor Christ-

König und Platz neben Elektro-Lüttig und die kurzen Stichwege zur Straße sind mit Verbund-
steinen aufgepflastert worden. Vor dem kath. Pfarrhaus wurden herausnehmbare Pfosten ge-
setzt, damit der Platz bei Veranstaltungen voll genutzt werden kann. 

2. Die Stichwege vor den Häusern Damaschkeanger 98- 150 wurden auf unseren Wunsch so 
breit angelegt, dass ein Be-und Entladen von Fahrzeugen dort möglich ist. Wir haben dem 
Straßenbauamt zugesichert, dafür Sorge zu tragen, dass ein Dauerparken auf diesen Stichwe-
gen nicht stattfindet. Wir bitten alle Anlieger und auch deren Besucher - trotz der Parknot - 
dort keine Fahrzeuge zu parken, andernfalls wird da s Straßenbauamt die Stichwege 
durch Pfosten absperren. 

3. Ein Verbindungsweg vom Am Ebelfeld zur Pützerstraße ist als Musterweg mit seitlichem Grün-
streifen angelegt worden. Die anderen Zwischenwege werden folgen. Leider hat Mainova unse-
ren Wunsch nach Straßenleuchten in den Zwischenwegen abgelehnt. Wir wollen versuchen, 
Sitzbänke in den Zwischenwegen aufzustellen. 

4. Der Gartenweg zwischen Fritz-Schumacher Weg und Theodor-Fischer Weg wurde saniert. Die 
Sanierung wurde kurzfristig durch die Initiative einer Anliegerin bewirkt: Frau Rübner sprach 
den Vorstand an, worauf dann mit den Anliegern und dem Straßenbauamt eine Besichtigung 
vor Ort statt fand (20 Personen), bei der die Aufgaben verteilt wurden. Die Anlieger entfernten 
Steine, Unrat, überhängende Hecken und Äste. Eine vom Straßenbauamt beauftragte Rödel-
heimer Firma entfernte in Handarbeit die obere Grasschicht und bekieste dann den Weg. Vie-
len Dank an die Anlieger für die Mithilfe, besonders an Frau Hübner. Für dieses Jahr ist eine 
ähnliche Gartenweg- Sanierungs- Aktion mit Unterstützung der Anlieger im Gespräch. 

5.  Es sei nochmals daran erinnert, dass es Aufgabe der Anlieger ist, die Gartenwege sauber zu 
halten, d. h. herabfallendes Laub und Nadeln von Bäumen und überhängenden Hecken zu ent-
fernen.             GK 

 
Kegelturnier  
Am 18.8.2001 veranstaltete der Vereinsring ein Kegelturnier der Praunheimer Vereine in der 
Gaststätte Hebe. Fünf Herren aus unserem Vorstand nahmen daran teil und erreichten den zwei-
ten Platz. 
 
FES Winterdienst  
Im Juni 2001 hatten wir mit FES ein günstiges Angebot über Winterdienst (Schneeräumen) ver-
einbart. Etwa 50 Siedler haben auf Grund unseres Rundschreibens davon Gebrauch gemacht und 
mit FES einen Vertrag abgeschlossen. Diese Siedler werden gebeten, dem Vorstand (Tel. / Fax: 
768 18 78) ihre Erfahrungen mit FES während dieses Winters mitzuteilen, damit wir mit einem 
zweiten Rundschreiben weiteren Interessenten den FES- Winterdienst empfehlen können. Bisher 
sind uns nur positive Erfahrungen mit dem FES Winterdienst gemeldet worden.   GK 
 
 

 



EINLADUNG  ZUM  ROSENMONTAGSBALL 
Wir laden Sie recht herzlich zum Rosenmontagsball ein, den wieder wie im vergangenen 

Jahr 
die Gemeinde Christ-König  mit Unterstützung des Siedlervereins  veranstaltet und zwar 

am 
 

Rosenmontag, den 11. Februar 2002     um 20.11 Uhr,  
im großen Saal der Christ-König-Gemeinde  

Saalöffnung um 19.22 Uhr  

 

 
Mit kleinem Unterhaltungsprogramm 
Es spielt die Kapelle FULLSTOP 
Für Imbiß und Getränke zu zivilen 
Preisen ist gesorgt 
Eintritt 5,--€ 

Bringen Sie Ihre Freunde und Bekannten mit. 
Wir erwarten Sie in buntem Kostüm und in froher Sti mmung. 

 
 

Terminvorschau 2002 der Praunheimer Vereine und Gem einden  
 

11. 02. 02 Siedlerverein+Christ-König Rosenmontagsb all in Christ-König 
22. 02. 02 Siedlerverein    Jahreshauptversammlung 
17. 03. 02 Auferstehungsgemeinde  Ostermarkt 
19. 04. 02 Siedlerverein    Seniorenkaffee, Saal Ch rist-König 
30. 04. 02 Männerchor Liederkranz   Tanz in den Mai, Saal Christ-König 
25. 05. 02 Freiwillige Feuerwehr   Tag der offenen Tür, Gerätehaus 
19. 05. 02 Auferstehungsgemeinde  Konfirmation 
19. 05. 02 Christ- König-Gemeinde  Erstkommunion 
09. 06. 02 Wicherngemeinde   Konfirmation 
16. 06. 02 Christ- König-Gemeinde  Sommerfest 
21. 06. 02 Auferstehungsgemeinde  Praunheimer Sommernacht 
22. 06. 02 Praunheimer Werkstätten  Sommerfest 
06. 07. 02 VdK     Sommerfest, Heinrich-Lübke-Str. 32 
13. 07. 02 Kleingartenverein Westhausen Sommerfest 
16.-18. 8. 02 Bürgerverein    Zehntscheunenfest 
24. 08. 02 Kleintierzuchtverein   Jungtierausstellung 
30.8. / 7.9.02 Siedlerverein    75 Jahr-Feier 
07. 09. 02 Wichern Gemeinde   Straßenfest 
19. 10. 02 VdK     Herbstfest, Saal Auferst. Gemeinde 
26/27. 10. 02 Christ-König-Gemeinde  Kirchweihfest mit Theaterspiel 
26. 10. 02 Männerchor Liederkranz  Herbstball Bürgerhaus NW 
11. 11. 02 Kirchengemeinden   Ökumenischer Martinszug 
23/24.11.02 Kleintierzuchtverein   Lokalschau, Clubgelände 
23/24.11.02 Christ-König-Gemeinde  Basar 
01. 12. 02 Bürgerverein    Hobby-Künstler-Markt, Pr. Werkstätten 
01. 12. 01 Adventsmarkt    Graebestraße 
 


